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Chinderspielfest in WangenChinderspielfest in Wangen
Unser alljährliches Chinderspielfest fand am 24. Mai in Wangen statt. Immer wieder eine tollerUnser alljährliches Chinderspielfest fand am 24. Mai in Wangen statt. Immer wieder eine toller

Nachmittag. Mehr als 60 Kinder mit Begleitpersonen haben das Chinderspielfest besucht. Nachmittag. Mehr als 60 Kinder mit Begleitpersonen haben das Chinderspielfest besucht. Zum

Chinderspielfest eingeladen waren Spielgruppen- und Kindergartenkinder aus der Gemeinde

Wangen. Die Kinder konnten aus verschiedensten Spielen auswählen. Holzklötzli zum Stapeln,

Seifenblasen, Parcour in der Turnhalle und vieles mehr. Und zum Schluss wie immer der

Höhepunkt: Alle Kinder durften ein Schlangenbrot und eine Wurst auf der Feuerschale bräteln.

Wir danken der Schwyzer Kantonalbank ganz herzlich für ihre finanzielle Unterstützung.



AusblickAusblick

Schwyzer KinderparlamentSchwyzer Kinderparlament
Für den Neustart des Schwyzer Kinderparlamentes suchen wir Sponsoren für die kommenden

Jahre. Zweimal jährlich treffen sich Kinder aus allen Schwyzer Gemeinden zu den Sessionen im

Kantonsratssaal in Schwyz (Rathaus). Eingeladen sind Kinder der 5./6. Klasse und werden von

den Schulen direkt bestimmt. Das Schwyzer Kinderparlament ist politisch und konfessionell

unabhängig und gestaltet den Betrieb des Parlaments entsprechend.

www.schwyzerkinderparlament.ch

IBAN CH74 0077 7007 0819 9089 7
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Neues Angebot: Online-GesprächsrundeNeues Angebot: Online-Gesprächsrunde
Das Chindernetz Kanton Schwyz bietet neu Online Gesprächsrunden zu verschiedenen

Erziehungsthemen an. Dieser Austausch ermöglicht es Ihnen von zu Hause aus mit anderen Eltern

Alltagssituationen und Themen aus der Erziehung zu besprechen sowie praktische

Bewältigungsstrategien für den Alltag zu erarbeiten. Der Austausch unter Eltern ist wertvoll. Die

Erfahrung zu machen, dass auch andere Mütter und Väter im Alltag mit ihren Kindern an Grenzen

stossen, kann Erleichterung bieten.

 

Ablauf

Zuerst erfolgt ein kurzer thematischer Input durch unsere Erziehungs- und Jugendberaterin

Claudia Furrer zu einem vorher bestimmten Thema. Anschliessend lebt der Austausch durch

persönliche Erfahrungen und dem Erarbeiten möglicher Verhaltensweisen und Reaktionen. Dieser

Austausch kann sehr hilfreich und entlastend sein. Der Fokus liegt auf erfolgreichen Strategien.

 

Die Teilnahme ist kostenlos und findet per Zoom statt. Termine und Themen finden Sie in unserer

Chinder-Agenda.

chindernetz-sz.ch/chinder-agenda/
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Drei Fragen an Petra Kolb, Fürsorgesekretärin Gemeinde SteinenDrei Fragen an Petra Kolb, Fürsorgesekretärin Gemeinde Steinen

1.      Die Gemeinde Steinen war die erste Schwyzer Gemeinde, welche mit uns eine

Leistungsvereinbarung für die Erziehungsberatung unterzeichnet hat. Was waren damals die

Beweggründe?

Die Beweggründe waren das Fehlen einer niederschwelligen Erziehungsberatungsstelle im Kanton

Schwyz und die Zuständigkeit der Gemeinde die Eltern, Elternverantwortlichen und

Bezugspersonen bei Fragen und Schwierigkeiten in Erziehungsfragen und im familiären

Zusammenleben über eine Fachstelle zu unterstützen.

 

2.      Wir gehen davon aus, dass mit einer frühen niederschwelligen Erziehungsberatung

schwierige familiären Situationen frühzeitig erkennt werden. Teilen Sie diese Meinung?

Eine niederschwellige Anlaufstelle in der Erziehungs- und Jugendberatung kann Probleme

frühzeitig professionell und kompetent angehen. Dies hat für die Gemeinde einerseits eine

präventive Wirkung und kann hohe Kosten bei weiterführenden Massnahmen, wie z.B. die

sozialpädagogische Familienbegleitung oder Kindesschutzmassnahmen vermeiden.

 

Die Erfahrung in der Gemeinde Steinen hat innerhalb eines Jahres gezeigt, dass in einem Fall

durch die frühzeitige Zuweisung an die Erziehungsberatung weiterführende Massnahmen (SpF

oder KESB) verhindert wurden. Die Erziehungsberatung konnte in der Familie die Probleme

niederschwellig auffangen und die Eltern unterstützen.

Wir stellen auch fest, dass eine aktive Bewerbung der Erziehungs- und neu der Jugendberatung in

der Dorfzeitung, wie auch die Abgabe von Flyern für Vorträge des Chindernetz Schwyz in den

Schulen, in den Spielgruppen und der Kinderhüeti immer wieder zu neuen Anfragen führen.

Ebenso ist wichtig, dass auch die Schule gegenüber der Erziehungs- und Jugendberatung offen ist

und diese den Familien auch empfiehlt.

 

Die unkomplizierte Erreichbarkeit per Telefon oder Mail und die Bereitschaft der

Erziehungsberatung, die Familien auch in ihrem Umfeld zu besuchen, sind ein weiterer Pluspunkt.

 

3.      Stehen Familien heute mehr unter Druck als noch vor ein paar Jahren?

Mehrfachbelastungen?

Die Familien stehen heute unter einem sehr grossen Druck, fordert doch die Erziehung der Kinder,

die Vereinbarkeit von Beruf und Familie wie auch die Beziehung einiges von den Eltern ab. Die

Erwartungshaltung aus dem sozialen Umfeld trägt auch das ihre bei und lässt die Eltern an ihre

Grenzen stossen. 



Wir freuen uns aufWir freuen uns auf
Ihre UnterstützungIhre Unterstützung

Für Ihre willkommene Spende:

IBAN CH85 0900 0000 6000 2344 7IBAN CH85 0900 0000 6000 2344 7

Chindernetz Kanton Schwyz

Schmiedgasse 1

Postfach 420

6431 Schwyz

T 041 811 06 06

info@chindernetz-sz.ch
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